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Bericht
des

Obergerichts
an

den Großen Rath des Kantons Bern

betreffend

Ne Geschäftsführung des Oliergerichts und seiner Abtheilungen,
sowie die Cimlrechtspflege der untern Gerichtsbehörden

im Jahre 1872.

I. Höergericht.
(Als Plenarbehörde.)

In 25 Sitzungen behandelte das Obergericht wesentlich folgende
Geschäfte:

^. Geschworne.

Aus Grund der Jnkomvatibilität Domizilveränderung, Ab-
sterben :c. wurden im Berichtsjahre 23 kantonale Geschworne auf
den bezüglichen Geschwornenverzeichnissen gestrichen.



294

Im Herbst desselben Jahres fanden die periodischen E'.neuerungs-
ivahlen der kantonalen Geschwornen statt. Nach Prüfung der sämmtlichen

eingelangten Wahlprotokolle wurden folgende einzelne Wahlen
kassirt:

Wegen vorgekommenen Ungesetzlichkeiten bei der Wahlverhand-
lnng 6

Wegen Unverträglichkeit der Funktionen eines Geschwornen

mit andern Beamtungen des Gewählten (Amtsrichter,
Unterweibel, Oberwegmeister) 6

Weil der Gewählte das gesetzliche Alter nicht erreicht hatte 1

Ein Geschworner wurde aus Grund andauernder Krankheit
aus sein Ansuchen hin entlassen.

Ferner wurden 12 Geschworne infolge eingereichter und
begründet befundener Wahlablehnuugs-Beschwerden ihrer daherigen
Pflichten enthoben; dagegen 18 Geschworne mit ihren
Wahlablehnungsbeschwerden, weil auf keinem gesetzlichen Grunde beruhend,
abgewiesen.

Für 14 von der Kriminalkammer angeordnete Assisensessionen
wurden die Geschwornen herausgeloost. Das Nähere hierüber ist
dem Berichte des Generalprokurators zu entnehmen.

L. Kompetenzstreitigkeitcn.

(Erledigt nach Gesetz vom 20. März 1854.)

Zur Entscheidung über den Gerichtsstand gelangten an das
Obergericht 4 Geschäfte, von denen eines an die Verwalttmgsbehörden
gewiesen, für zwei die Civilgerichte und für eines theils die
Administrativbehörden, theils die Civilgerichte zur Beurtheilung kompetent
erklärt wurden.

<ü. Richterämter, resp. Untersuchungsrichter.

Einem Gerichtspräsidenten wurde unter zwei Malen durch
Beiordnung des Vicepräsidenten außerordentliche Aushülfe in den Richter-
sunktionen gestattet.

Auf das Gesuch eines, die Stelle des Gerichtspräsidenten
vertretenden Vicepräsidenten, ebenfalls um Gestattung außerordentlicher-
Aushülfe in seinen Amtsgeschästen, wurde nicht eingetreten.
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Wegen Anhäufung der Strafuntersuchungen wurde aus Ansuchen
des Untersuchungsrichters des Amtsbezirks Bern ein außerordentlicher
Untersuchungsrichter für diesen Bezirk ernannt (27. März) und
nachdem dieser die nachgesuchte Entlassung erhalten hatte (8. Juni)
und das Begehren nur Aushülfe erneuert worden war, wurde ein
zweiter außerordentlicher Untersuchungsrichter sür Bern zu Erledigung
der rückständigen Geschäfte bestellt.

Ebenso wurde zu Führung einer Stanfuntersuchung im Amtsbezirk

Saanen ein außerordentlicher Untersuchungsrichter gewählt.

0. Vermischtes.

An Rechtskandidaten wurde der Acceß ertheilt:
Zum theoretischen Theil des Fürsprecher-Eramens 4

praktischen 9
Einem Rechtskandidaten wnrde das Zeugniß ertheilt, daß er

das theoretische Fürsprecher-Examen genügend bestanden habe.
Als Fürsprecher wnrden patentirt 7 Nechtskandidaten.
Ein Rechtsagent wurde, weil über ihn der Geltstag verführt

worden war, in feinem Berufe eingestellt.
Disziplinarbeschwerden gegen Fürsprecher wurden abgewiesen 1.

>I. Appessations- nnd Kasfationshof.

Der Gerichtshof hielt im Jahr 1872 117 Sitzungen.

^. Civilrcchtspflcge.

's. Civilrechtsstreitigkeiten, infolge Appellation, Kom¬
promiß oder Ueberg.ehung der ersten Instanz
eingelangt.

Geschäfte.

Aus dem Jahre 1871 waren hängig 67

Im Berichtsjahre ueu hinzugekommen 184
"251
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Geschäfte.

Von diesen wurden durch Urtheil erledigt 163
uitd zwar 85 iu Bestätigung, 32 in Abänderung, 22 in theil-
weiser Bestätigung und theilweiser Abänderung des erstinstanz-
lichen Urtheils, 17 infolge Uebergehung der ersten Instanz
und 6 infolge Kompromisses. Diese sämmtlichen Geschäfte

hatten zum Gegenstande:

1) Hauptgeschäfte:
Wechselprozesse im alten Kantonstheil 1

Streitigkeiten im Vollziehungsverfahren 26
Statusklagen und Klagen betreffend Burgerrechtsverhältnisse

Eheeinsprüche 2
Nichtigkeitsklagen gegen Ehen
Ehescheidungen 5
Osirmuctss sn skpg.rg,tisrr cle eorps ou LkM-

ration 6s bisris
Vaterschaftsklagen 4
Eigenthums- und Besitzesstreitigkeiten 7
Servitutenklagen 11
Pfandrechtsklagen
Erbschafts- und Testamentsstreitigkeiten 9
Klagen aus Verträgen und Quasi-Kontrakten 50
Klagen aus Delikten und Quasi-Delikten 3
lüulitesttrtians coinlnsreiales (im Jura) 3
Andere Fälle 9^

130
2) Selbstständig behandelte Vor- und Zwischenfragen 17
3) Beweisentscheide und Beweiseiureden 16

163

Durch Abstand, Vergleich :c. wurden ferner erledigt 23
und durch Forumsverschließung 6

192

Oberexpertisen wurden gestattet 8 und Oberaugenscheine 6,
wovon 3 mit Beiziehung von Oberexperten.
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Die Durchschnittszahl der in den letzten 4 Jahren eingelangten
Geschäfte beträgt 177,75. Für das Berichtsjahr erzeigt sich eine

Vermehrung von 6,27; in Vergleichuug mit der Zahl des Vorjahres
(200) jedoch eine Verminderung von 16 Geschäften.

Ailf 31. Dezember 1872 blieben Civilgeschäfte unerledigt im
Ausstaude 59 ; von diesen kamen aber 14 erst im Dezember, 21 im
November und 13 im Oktober ein.

d. Justizgeschäfte.

Beschwerden:
gegen Friedensrichter 2

Richterämter 40
Amtsgerichte 5

47
Nichtigkeitsklagen gegen Urtheile:

des Friedensrichters 1
Richteramtes 4
Amtsgerichts 2

von Schiedsrichtern 3
10

Zusammen : 57

Von diesen Beschwerden und Nichtigkeitsklagen wurden
zugesprochen 21, abgewiesen 24; Nichteiatreten wurde erkennt 5; durch
Vergleich oder Abstand erledigt 7.

Beschwerden gegen Vollziehungsbeamte:
zugesprochen 3.
abgewiesen 3.

Beschwerden gegen Fürsprecher:
zugesprochen, ganz oder theilweise 16
abgewiesen 5

Nichteintreten erkennt 2
durch Vergleich oder Abstand erledigt 7

gegen R e ch t s a g e n t e n :

zugesprochen 2

abgewiesen 1

durch Vergleich oder Abstand erledigt 2

35



298

Entschädigungs- und Kostenbestimmungen:
abgeändert 1
das Forum verschlossen in Fällen 3

Armen rechtsbegehren:
zugesprochen 38
abgewiesen 4

Bevogtungs begeh reu:
zugesprochen 3
abgewiesen 1

Entvogtungs begehren:
zugesprochen 1

abgewiesen 6
Abberufung santräge des Regierungsrathes gegen Beanite

wurden zugesprochen 2 und infolge Demission als erledigt
erklärt 1.

Geschäfte betreffend zerstörltche Ehehindernisse wurden revisions¬
weise beurtheilt 2.

Erequaturgesuche betreffend Urtheile auswärtiger Gerichts¬
behörden :

zugesprochen 7,
abgewiesen 2.

Gesuche um Uebertraguug der bernischen Gerichtsbarkeit in Ehe¬

scheidungsfällen:'
zugesprochen 9,
abgewiesen 2.

Ueberdiesz sind vom Gerichtshof 23 und von dessen Präsidium
73 Requisits rien von auswärtigen Gerichtsbehörden erledigt
worden.

i3. Geschäfte in Strafsachen.

Kassationsgesuche gegen Assisen-Urtheile wurden abgewiesen 2.
Revisionsgesuche gegen Urtheile:

des Assisenhoses 3
der Polizeikammer 1
des korrektionellen Gerichts 1
des korrektionellen Richters 1

Von diesen Gesuchen wurden zugesprochen 2 und abgewiesen 4.
Rehabilitationsgesuche wurden zugesprochen 1.



v. Vermischtes.

a. Fürsprecher.
Bürgschaftsbriese von Fürsprechern zu Uebernahme von Schuld-

oetreibungeu erhielten die Genehmigung 6.
Ein Fürsprecher wurde in seinem Berufe eingestellt, weil laut

amtlichen Berichts iiber denselben der Geltstag verhängt worden war.

d. Rechtsagenten.
5 Rechtsagenten erneuerten ihre Amtsbürgschaft nnd der

Gerichtshof genehmigte die daherigen Bürgschaftsakten.
Die Beschwerden gegen Fürsprecher und Rechtsagenten sind

bereits hievor --üb ^ d angeführt.

Betreffend die Geschäftsthätigkeit dieser Gerichtsabtheilungen
wird auf den Jahresbericht des Generalprokurators verwiesen.

^. Von den Friedensrichtern, Gerichtspräsidenten und
Amtsgerichten, letzter» als endlichen Gerichten, behandelte Geschäfte.

Geschäfte.

Friedensrichter oder Gerichtspräsident als solcher:

III. Anklage- und H'olizeikammer

und

IV. KriminaMammer.

V. Untere Gerichtsbehörden.

Durch Urtheil erledigt
Durch Abstand oder Vergleich erledigt
Rechtseröffnungen

921
1573
1624

4118
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Geschäfte.

Gerichtspräsident als endlicher Richter:
Civilstreitigkeiten 1377
Moderationen 288
Wechselprozesse (im alten Kantonstheil) 3

Vollzichungsstreitigkeiten 181

Eingelangte Geltstagsbegehren 3001
Geltstagserkennnngen 849
Geltstagsaufhebungen 232
Eingelangte Güterabtretungsbegehren (im Jura) 173
Erkannte Güterabtretnngen (im Jura) 114

Aufgehobene Güterabtretungeu (im Jura) 24
Erkannte gerichtliche Liquidationen 193

6435

Amtsgericht als endliches Gericht:

Anerkennung von im Auslande geschlossenen Ehen 33
Standesbestimmungen 925
Civilrechtsstreitigkeiten 152
Handelsstreitigkeiten 325

1435

Gerichtspräsident als Jnstruktiousrichter:
Prozeßinstruktionen im ordentlichen Verfahren 634
Beweisführungen zum ewigen Gedächtniß 86

720

Gerichtspräsident als erstinstanzlicher Nichter:
Civilrcchtsstreitigkeiten 238
Armenrechrsbegehren 42
Moderationen 116
Wechselprozesse im alten Kantonstheil 18
Streitigkeiten im Vollziehungsverfahren 117

531

Von diesen letztern Geschäften gelangten vor obere Instanz 112
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L. Von den Amtsgerichten, als crstinstanzlichen Gerichten,
behandelte Geschäfte.

Geschäfte.

Statusklagen IS
Eheeinsprüche wurden zugesprochen 16

abgewieseil 6

Nichtigerklärntlg von Ehen
Nichtigkeitsbegehren gegen Ehen, abgewiesen
Ehescheidungen 170
Eheeinstellungen 7
Osumiictss eri Separation 6s corvs ori en Separation cl«

Kiens actmisss 35
Oemandes sn Separation 6<z corps ou vn Separation eis

biens rejetess 1

Ehescheidungsklagen wnrden abgewiesen 3
Vaterschaftsklagen 112
Bevogtuugen wurden verhängt 24
Bevogtungsanträge wurden abgewiesen 6

Entvogtungsbegehren wurden zugesprochen 11

abgewiesetl 8 '
Eigenthums- und Besitzesstreitigkeiten 12
Servituteuklagen und Loskaufsstreitigkeiten 11

Pfandrechtsklagen 3

Testaments- und Erbschaftsstreitigkeiten 26
Klagen, aus Verträgen und Quasi-Kontrakteu 45
Klagen aus Delikten und Quasi-Delikten 27

Handelsstreitigkeiten (im Jura) 109'
l^aillitss pronoiiOess 10
?aillitss terrninees par Loneorclat ori rmion 1

Andere Fälle 44

705

Von den letztern Geschäften wurden 88 vor obere Instanz gebracht.
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Betreffend die Vertheilung dieser Geschäfte sub V., sowie
derjenigen des Appellations- und Kassationshofes auf die Amtsbezirke,
wird auf die in das statistische Jahrbuch einzurückenden Tabellen
verwiesen.

Bern, den 10. April 1873.

Im Namen des Obergerichts,

Der Vice-Präsident:
C. Gchsenbein.

Der Gerichtsschreiber:

Fischer.


	Bericht des Obergerichts an den Grossen Rath des Kantons Bern

